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Deutscher Reichstag .
Sitzung vom 1-1. Januar ISIS .

Am Bundesratstische : Dr . Caspar , Dr . Lewald , Wahnjchajse .
Präsident Dr . Kaeurps cröffnetc die Sitzung um 1 Nhv 8 Mi¬

nuten .
Kurze Anfragen .
Abg . Schmidt -Berlin (Soz .) fragte a», ob der Bnndesrat beab¬

sichtige, die Ausnahmebestimmungen für die jugendlichen Arbeiter
Md Arbeiterinnen in Glashütten , insbesondere die Erlaubnis zur
Dachlarbeit , aufzuheben .

Ministerialdirektor Dr . Caspar : Ein derartiger Entwurf liegt
dem Bundesrat vor . Demselben zufolge sollen in Zukunft Jugend¬
liche zur Nachtzeit nicht mehr beschäftigt werden .

Abg . Dr . Müller -Meiningen ( Fortschr . Bpi .) fragt : Ist es
richtig , daß eine Verabredung mit der römischen Ku »ie über die
Besetzung von Lehrstellen der philosophischen Fakul¬
tät an der Universität Straßbnrg i . Els . nach konfessionellen
Rücksichten besteht ?

Ministerialdirektor Dr . Lewalb : Das betreffende Übereinkom¬
men ist im Jahre 1802 im Reichsanzciger veröffentlicht worden .
(Heiterkeit . ) Der Wirkungskreis des Professors ist gegenüber dem
des bischöflichen Seminars streng abgegrenzt . Die gleiche Praxis
besteht auch an anderen Universitäten . Anlaß zur Änderung dieser
Praxis besteht nicht .

Abg . Henke ( Soz .) fragte , ob Verhandlungen mit dem Nord¬
deutschen Lloyd wegen des im Jahre 1914 ablaufenden
Subventionsvertrages begonnen haben , und ob beab¬
sichtigt sei , die Verhandlungen auch auf anders Reedereien auszu -
dehneu ?

Ministerialdirektor v . Jonqiiitzres : Bis jetzt hat mit dem Nord¬
deutschen Lloyd nur eine unverbindliche Aussprache stattgefunden .
Ob demnächst die Verhandlungen auch auf andere Reedereien ans -
zudehneil find , läßt sich zur Zeit nicht übersehen .

Abg . Dr . Thoma sNatl . ) fragt , ob die bayerische Negierung ihre
Gesandtschaften zur Mitarbeit an der bayerischen Stnatszettung
heranzuziehen beabsichtige und ob Vorsorge getroffen sei , das:
Fragen der Reichspolitik in jenem offiziösen Preßunter -
nehmen nur im Einvernehmen mit dem verantwortlichen Letter
der Reichspolitik behandelt würden ?

Geh . Legationsrat Lehmann : Der erste Teil der Krage ist
mit Nein zu beantworten ( Heiterkeit im Zentrum ) , der zweite
Teil mit I a . sGrvße Heiterkeit ) . '

Abg . Dr . Müller -Meiningen iFortschr . Vpt . ) fragte , ob Sicher¬
heit geschaffen ist, daß eine Verletzung der Kongo -Akte durch die
Konzessionierung fremder Firmen in Zukunft ansgeschloffen ist.

Geh . Lcgationsrat Lehmann : Die Maßnahmen der belgischen
Regierung lasten erkennen , daß sie bemüht ist, sich im Rahmen der
Bestimmungen der Kongo -Akte zu halten . Auch in Zukunft werden
die Rechte der Eingeborenen in loyaler Weise durchgesetzt werden .

Abg . Erzberger (Ztr . ) fragte wegen Grausamkeiten im
Balkankriege an .

Geh . Legationsrat Lehmann : Bis zu welchem Grade die Ge¬
rüchte auf Wahrheiten beruhen , insbeondere , inwieweit ! ie AuS -
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schreitung irregulären Banden zur Last zu legen sind , läßt sich non
hier aus nicht übersehen . ( Lachen . l Die deutsche Regierung hat
sich stets an die zur Abhilfe berufenen Regierungen gewandt nnd
darauf hinzuwirken gesucht, daß beklagenswerten Übergriffen oor -
gcbeugt werde .

Darauf wurde die zweite Lesung des Etats (Rcichsamt des
Innern ) fortgesetzt .

Zum Titel „Gehalt des Staatssekretärs "' logen bisher7 Reso¬
lutionen vor .

Abg . Dr . Mancr -Kaiifbenren ( Ztr ) : Die wirtschaftliche Ent¬
wicklung Dentskbiands im vergangenen Jahre zeigt eine ständige
Anfwärtsbewcgung . Unser Außenhandel hat es auf eine Gesamt -
jnmmc von 18 bis 18 Milliarden Mark gebracht und ein ähnliches
erfreuliches Bild zeigt die Entwicklung unseres Innenhandels . Im
Vergleich zu der Lage des Geldmarktes in letzter Zeit , der beson¬
ders stark unter der Krediteinschränkung und der Kriegssurcht litt ,
kann man das Jahr 1812 als das Jahr der Kontraste bezeichnen .
Wir billigen die Tendenz der Reichsbank , weiteres Gold aus dem
Verkehr zu ziehen und für sich zu reservieren . Als Grundlage
für die neuen Handelsverträge sollte uns eine Produktions -
staiistik vorgelegt werden . Ich bitte die Regierung um Auskunft ,
wie weit diese Statistik gediehen , ist . Ohne näher aus Fragen der
inneren Politik cinzugehen , will ich doch die Ausführungen des
Abg . Fischer zurückmeiscn , die er gegen die katholische Kirche und
deren Oberhaupt gemacht hat . Sie zeigten eine Unkenntnis der
Geschichte und seinen und seiner Partei maßlosen Haß gegen
Kirche und Christentum . ( Lebhaftes : Sehr richtig ! im Zentr . )
Die katholischen Arbeiter lehnen Herrn Fischer als ihren Be¬
schützer in kirchlichen und sozialen Dingen ab . Sic werden die
Antwort bei den Wahlen geben . ( Beifall im Zentrum . )

Abg . Koeljch (Natl .) : Gesetzgeberische Maßnahmen gegen die
Verschandelung von Gegenden durch Reklame und gegen Nach¬
äffung ausländischen Wesens sind dringend notwendig . Das Zen¬
trum bemüht sich , de » Kaufmannsftand konfessionell einzugliedern .
Diese Partei , der es nur auf konfessionelle Spaltung ankommt ,
hat nicht das Recht , sich Rittcistandspartei zu nennen . Das Kon -
knrrenzklauselgesetz nnd die Ausdehnung der Sonntagsruhe be¬
grüßen wir . Weitere Maßnahmen im Interesse des Detailhandels
sind dringend notwendig : so müßten die Wanderlager ganz ver¬
boten werden . Auch gegen das Borgunwesen sind Maßnahmen
dringend nötig .

Abg . Graf Westarp ( Tcnlschkonj . ) : Abg . Fischer har hier ein
Schreiben verlesen , das vom Staatssekretär stammt und gestohlen
und zu verräterischen Zwecken benutzt worden ist. Ter Protest des
Staatssekretärs war vollkommen berechtigt . ( Lärm bei den Soz .)
Der Helfer ist nicht bester als der Täter . (Zuruf bei den Soz . :
Polizeipräsidium ! ) . Wir bitten den Staatssekretär in diesem
Falle energisch vorzugehen und Vorsorge zu tressen , daß in Zu¬
kunft etwas derartiges nicht Vorkommen kann . Ich bedaure ,
daß der Präsident gegen den Abg . Fischer nicht eingeschrittcn ist.

Präsident Dr . Kaemps : Sie haben nicht das Recht , die Tätigkeit
des wahrend der Rede des Abg . Fischer amtierenden Vizepräsiden¬
ten in dieser Weise zu kritisieren .

'

Abg . Gras Westarp (Teutschkons . ! forisahrenb : Anstelle unserer

» « . Jahrg .

Lin guter Witz darf n 'c
Zu sehr in Breite gehn,
Soll nick » die Poesie
Selbst in die Mette gebe, .

kman . K c i b e k.

Welk .
Roman von Erika Riedberg .

27 Nachdruck verdorr :: .
Kaum eine Viertelstunde später knatterten eilige Pserde -

hufe über das Pflaster des Hofes — Felix Hoffner ritt in
wahnsinnigem Tempo der Station zu .

In dieser Nacht brannte die Lampe in Eberhards Zim¬
mer bis zum lichten Btorgen - Und als dann die schwache ,
mondblafie Flamme erlosch , mar ein Menschenschicksal ent¬
schieden .

— — Bierundzwanzig Stunden spater saß Bertram Hoff¬
ner in seinem leeren Hause an seinem Schreibtisch vor einem
Brief seines ältesten Sohnes .

Zum hundertsten Male las er ihn und konnte doch
den Inhalt nicht fassen .

Konnte nichr begreifen , daß er fortan einsam sein würde ,
inmitten eines stolzen Besitzes so allein, , wie nur ein Mensch
sein kann .

Sein Weib ging einem gewissen Tode langsam ent¬
gegen — von seinen Söhnen blieb ihm keiner — was sollte
er noch ? Was hatte das ganze Leben überhaupt für einen
Zweck ?

Gott weiß , wie oft er sich das in diesen Stunden gefragt
hatte — sich — und die Vorsehung . Und doch war er nicht
so weit , daß er der Frage die ergebungsvolle Antwort nach¬
schickte :

„ Weil es so ist , muß es gut sein . "
Bertram Hoffner hatte noch immer den alten Eisenkvps

und was nicht wollte wie er , das ward beiseite geschoben
äußerlich und im Herzen .

Und so schob er auch Eberhard beiseite . Noch einmal
las er .

„ Mein teurer Vater !

In derselben Stunde , in welcher Tu Dein Haus wieder
betrittst , werde ick es verlassen .

Es ist keine heimliche Flucht , kein feiges Dir aus dey »
Wege gehen — es ist eine Notwendigkit , Vater , und die

alten Resolution für einen besseren Schutz Ser ArvettGvttltgen »«-
scheiben wir uns heute mit der Forderung eines Verbots des
Streikpostenstehens . Weu » die Frage der persenücken Frei heit
erst bei der allgemeinen Revision des Strasgesetzbr -ck-s geregelt »»er¬
den soll, so müssen die Arbeitswilligen mindesten !.' bis zum Fahre
1817 aus den ihnen versprochenen Schn ») warten . Nack unserer
Ansicht ist aber die Sache 'el zu dringend , als daß sie auch mir
PS« Jahr hinanSgeschoben werden dürfte . Dt » AuSschreituitgeu
dri Arbeiterbewegungen sind wohl dnrchweg auf das Streik -
postcnstehen zurttckziiführen . Für schärfere Maßnahine » gegen
das Streikpoftenstehen haben sich auch die Organisationen der
vaterländischen Nrbcttcrverbä 'nde , der Zentralverband Deutscher
Industrieller , der Bund der Industriellen , der Hansabnnd und
t : r Deutsche Handcistag ausgesprochen . Auch viele Berichte von
Handelskammern zeigen , daß ein Notstand sondergleichen besteht .
Es ist ein schweres Verschulden der Regierung , daß derartige Miß -
stände eimreten konnten . Wir können die Verantwortung » ich »
übernehme » , deshalb haben wir unsere Resolution eingebracht .
Das von uns verlangte Gesetz ist kein Ausnahmegesetz : als solches
ist vielmehr dab Reichsverstcherungsgesetz anzusehen , das nur
Arbeitern zugute kommt . ( Lachen bei den Soz . ) Auf die Unter¬
stützung der Fortschrittlichen Volkspartei werden wir nicht rechnen
können , denn die Herren sind kontraktlich verpflichtet , nichts zu
» in , was der Sozialdemokratie unangenehm wäre . Das Jeneser

jStichmahlabkommen , durch , das die Wahlkreise unter die Frci -
G'.ünigen und Sozialdemokraten verteilt wurden und in dem die
Dämpfung im Wahlkampf ausgemacht wurde , hindert die Herren
daran . ( Glocke . )

Vizepräsident Dr . Pansche bittet die Ausführungen möglichst
abzukürzsn .

Abg . Graf Westarp (Teutschkons . ) : Das Stichwahlabkomme »
Hot die ernste Seite , daß der Sozialdemokratie der Hauptvorteil
zugefallen ist und daß die Fortschrittliche Volkspartci aus der Ge¬
meinschaft der bürgerlichen Parteien damit hat ausschcidcn mästen .
Zwischen UNS und der Sozialdemokratie besteht eine unüberbrück¬
bare Kluft . Eine Regierung , die auch nur in einem Punkt der
Sozialdemokratie nachgibt , handelt bedenklich. ( Beifall rechts .)
Wir bitten den Reichskanzler mit aller Schärfe daran fesizu-
halten , daß ein Sozialdemokrat niemals Beamter sein kann .

Abg . Dr . Mllkcr -Meiningeu ( Fortschr . Vpt . ) : Während des
ersten Teils der Ausführungen des Abg . Westarp haben seine
Parteifreunde geschlafen . ( Glocke de -̂ Vizepräsidenten Dove :
Sie dürfen nicht das Verhalten des Hauses einer Kritik unter¬
ziehen , ive . .u es sich nicht in Geräuschen äußert . , ( Schallende
Heiterkeit ) . Niemand ist ungeeigneter dazu , der Fortschrittlichen
Volkspartei eine solche Vorlesung zuhalten , wie Gras Westarp .
Ohne ste würde er nicht hier im Hause sitzen . In Zukunft hat er
nicht auf uns zu rechnen . sLachen rechts .) Warum sprach Graf
Westarp nicht vom Cohnschen Fahncnband oder davon , daß die
Konservativen mehrere Sitze den Sozialdemokraten anSgcliesert
haben . Wir machen unsere Haltung in großen nationalen Fragen
nicht abhängig von Dankbarkeit gegenüber einzelnen Parteien .
Wir gehen unseren geraden Weg . ( Schallendes Gelächter im
oanzen Sause . ) Das geht aus dem Abstimniungsresultat über nie

felsenfeste Ueberzeugung , daß wir uns jetzt nicht Auge in
Auge gegenüberstehen dürfen .

Mein Gewissen ist rein , Vater ! Was auch gegen mich
sprechen mag — mein Gewissen ist rein .

Tie Bücher und die Gutskasse wirst Tu in Ordnung
finden .

Von dem Erlös für die Remonten liegen zweitausend
Mark in dem Geheimfach Deines Schreibtisches — zwanzig -
iausend habe ich von der Summe verausgabt für eine An¬
gelegenheit , deren Regulierung so, wie ich gehandelt habe ,
für die Ehre unseres Namens und Hauses notwendig war .
Notwendig , Vater ! Weiter kann ich nichts jagen . Einen
Beleg für die Wahrheit dieser Angabe kann und werde ich
nicht erbringen — und ich kann Dich nur bitten : Glaube mir !

Und verzeihe mir , daß ich gehen muß !
Es ist nicht Wortbruch , nicht Lieblosigkeit gegen Dich

und Deine gewiß väterliche Fürsorge für mich — es ist
einfach Selbsterhaltungstrieb — ein Naturgesetz .

Das Leben , in das Tu mich , ich wiederhole , gewiß
iu bester Absicht - - hineinzwingst , ist für mich kein Leben .

Das Stümperhafte , Halbe . Unbrauchbare in all meinem
Tun der letzten Zeit war kein böser Wille , Vater — cs
ging eben jedes gegen meine Natur — und die Natur
läßt sich nicht spotten .

So gehe ich denn , Vater ! Ich kann nicht anders . Pro¬
fessor Hochauf wird mein Lehrer sein . Er kennt Arbeiten
von mir — Erdmuthe hat sie ihm gebracht .

Tie paar tausend Mark , das Patengcschenk von Mittlers
Schwester , nehme ich mit mir .

Und noch eins geht mit ' mir , Vater : Tie Hoffnung
auf Deine Verzeihung , auf Deine Anerkennung . Ja , ruhig
und voll Ueberzeugung schreibe ich das . Tenn du denkst
groß , Vater , und die Anerkennung eines Menschen von Dei¬
nen Dimensionen soll mein Ziel und mein Stolz sein .

Ich werde sie erringen , Vaterl — Ich weiß es und
dann wirst Tu mir verziehen haben .

Jetzt bitte ich nur , ich bitte es voll Inbrunst : Baker ,
glaube au mich ! Vertraue mir !

Nie werde ich Deiner und unseres Namen n ürdig sein .
Ich bin Tein Sohn , dessen bleibe ich mW bewußt -

allezeit . Eberhard .
"

Ta saß nun der einsame Mann in seinem großen , leeren ,
vornehmen Hause und sah sich seine Zimmer an , eines wach
dem andern , und wunderte sich, daß aus keinem ein La -tt
des Lebens zu ihm drang — und wunderre sich noch i K :

daß er so unsinnig leiden konnte um Menschen , die ihm
alles vor die Füße warfen , was er Guies und Gedeihliches
an ihnen hatte tun wollen sein Leben lang .

Und er zwang sein Herz mit eisernen Fäusten und kne¬
belte seine Vaterlicbe , daß sie den einen , sein Ebenbild , ver¬
achten lerne , der auch diesen Kamps nicht mjt Ehren be¬
standen .

Mit bitterem Hohn wiederholte er sich : „ Glaube mir !
Vertraue mir !" Jawohl ! Und die zwanziglausend Mark ?
Wo waren die ? Für die Ehre des Hauses geopfert ! Wer
aber hatte sic aufs Spiel gesetzt ?

Fenx ? Warum denn nicht offen sprechen ?
War ' s doch nicht die erste Summe , die aus solcher Not¬

wendigkeit gezahlt wurde .
Und immer wieder zermarterte er sich das Hirn mit

Fragen und wollte doch den Verdacht gegen sein eigen Fleisch
und Blut nicht auskommen lassen .

Und manchmal in aller Qua ! sprang er auf und ries
in sein großes , leeres Zimmer hinein :

„ Hüte dich, mein -sohn ! So wirst man nicht mit ge¬
gebenen Worten umher . Wir Alten sind noch da und halten
das Recht in unserer Hand , das ihr - euch willkürlich als
alleiniges Eigentum nehmen wollt . "

Was halt es ? Keiner hörte ihn , keiner gab Antwort .
So war das nun , und so würde es bleiben .
Er las den Brief noch einmal , richtete sich

' aus seiner
zujommengrsunkenen Haltung auf , seine Glieder straften sich

die A.
Abschiedsworte seineser verschloß mit sicherer Hand

Sohnes und sprach fest :
„ Abgetan ! Weiter ! "

Wohl strich er sich noch einmal über Stirn und Augen
und sammelte seine Kraft manch liebes Mal , ehe er sich
dem Hausgesinde zeigte — aber es sollte gehen — denn
noch war Bertram Hofiner Herr über Haus und Hof — und
in seinem Herzen .

Und wieder ' -Ne vor dreißig Jahren klangen seine Be -
feiste knapp uno nur daß jetzt stin Haar grau und die
auchcckr -: Gestalt Zn wenig gebeugter ward .

. Fortsetzung iolgl >

— Prophetisch . Mutter : „ Wie gefällt dir denn
dci : ' neues Schwesterchen , Hans ?" — Hans (nachdem er es
lange betrachtet hat , bedenklich ) : „ Mama , ich glaube , die
wird sitzen bleiben !"
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Vrhrovr -Iageu hervor . WeShalö iMl öteas « «Mrp »uchrs g«O«a
- i« Förderung des srauzüsischen Chauvinismus durch den Abs-
Wetter!^ gesagt? Doch lediglich aus Freundschaft gegen das Zen¬
trum , während alle Parteien sich in der Verurteilung dieses
Borgeheus einig sind, sdebh . Bravo ! und großer därm . ) Di« Kon - »
servatioe» sind weiter nichts als dleSchleppenträger desZentrums . !
sGchollende Heiterkeit.) Staatssekretär Dr . Delbriick sollte sich ein¬
mal eingehend über sein Wahlurnen -Botum näher äußer « . Sind
die Erwägungen über die Beschäftigung jugendliche » Perjoneu in
- er Landwirtschaft iiuiner noch nicht abgeschlossen? Wenn die Re¬
gierung weiter in so tendenziöser Weise, in den» Streit der Ärzte
Mit den Krankenkassen gegen die Ärzte vergeht, so braucht sie sich
nicht darüber zu wnudern , daß die Ärzte von größten» Mißtrauen
erfüllt sind . Die Forderung nach einer Reform des preußischen
Wahlrechts »nutz dringend wiederholt werden. Wenn der jetzige
Prinzregent von Bayern für -in liberales Wahlrecht eingetreten
ist, dann sollte ein derartiges Wahlrecht auch für Preußen nicht
ftaatsgefährlich erscheinen . Einer neuen Zuchthausvorlage ver¬
möge, ! oir niwt zuznstimmen . Unsere Interpellationen über die
Anwendung des Vereins - und VersaminlnngsrechtS »»erden sich
so lange wiederholen, bis die Mißbräuche aufhören . Sine Reform
des Koalitionsrechts, namentlich sür die Beamten , ist dringend zu
jordern . Die sogenannte Gewerkschastsenzyklika zielt nur ab auf
»ie Unterdrückungjeder Selbständigkeit in sozialpolitischenDingen .
Dadurch wird der konfesstoneUe Friede unter der deutschen Ar¬
beiterschaft aufs schwerste gefährdet. Alle Erlasse der Sutte sind
nur auf eine Sprengung des deutschen Volkes gerichtet . Schon
sind derartige Versuche auch bei der deutschen Armee, beim Offi¬
zierskorps . gemacht worden. Und die Negierung treibt diesen Be¬
strebungen gegenüber eine Eintagsfliegen Politik, die nichts sieht
und nichts weiß. In verschiedenen sozialpolitischen Kragen sind
wir vorwärts gekommen . Wir werden auch in Zukunft an der
Erhaltung des politische » und konfessionellen Friedens aller Stände
Mitarbeiten. (Beifall bei der Fortschr. Bpi ) .

Abg . v . Morawski Dzierzykraj (Pole ) : Angesichts der politi¬
schen Uilterdriicknng der Polen in Preußen müßte unbedingt eine
Stell « iui Reiche geschaffen werden, bei der di« Polen sich ihr
» ech! suchen könnten . Auch die ganz neutralen landwirtschaft¬
lichen polnischen Vereine werden neuerdings bedrückt.

Abg . Dr . Quarck- Frankfurt (Soz . j : Dieser Reichstag und die-
Her Augenblick ist die urtgünsiigste Gelegenheit, durch Einbringung
sines Streikpostengejetzes ein« weitere Beschränkung der Koali¬
tionsfreiheit sür die deutschen Arbeiter zu verlangen . Das Zen¬
trum marschiert immer init , ivenn es gilt , dem Volk« das Fleisch
und den Kaffee zu vertenern . Kn d«r Fleischteuerungskommission
hat das nationalliberale Mitglied alle Maßnahmen , di« zur Ver¬
billigung des Fleisches dienen sollen , zu Fall gebracht . Die Kon¬
servativen möchten die deutsche Arbeiterschaft an Händen und
Füßen sefleln , damit sie wehrlos den großen Unternehmer-
Organisationen gegenüberstehen. Und doch sollte inan vor der
Arbeiterschaft Len Hut ziehen , die nur aus rein
sittlichen , ethischen Motiven in eine Lohnbeivegung
treten und im Notfälle den Streik proklamieren .
Auch in dem verflossenen Jahre haben wir es init einein völligen
Fiasko der Sozialpolitik zu tun . Niemand denkt daran , die
ichreiendsten Mißstände zu beseitigen . Das Reichstheatergesed ist
in» Interesse der Bühnenangehörigen dringend nötig.

Abg . v . Re - ing ( Welfe ) : Die Anzweifelung unserer natio¬
nalen Gesinnung durch den Abg . Müller -Meiningen empfinden
wir alS eine schwere Beleidigung.

Weiierberatung : Mittwoch 1 Uhr . Präsident Kaempf teilt mit,
daß über die konservative Resolution, betreffend das Streikpostrn-
tzehen, von den Sozialdemokraten namentliche Abstimmung bean¬
tragt worden »st.

Schluß 7 Uhr.

L<
Zweite Kammer .

> Sitzung vom 14 . Januar
Präsident Kraut eröffnet « die Sitzung um

Krank ist der Abg- Speth-Wangen (AZ- beurlaubt
Äeibsried (VpZ auf 14 Tage . Ter Ministertisch ist
Eingelaufen sind : Eine Regierungsnotr , betreffend das

, eine weitere betreffend die
imer Alb durch eine Eisenbahn, so-

Atteilung der Berufung des Ministers a . D . v.
Hischek in die Erste Kammer, die mit lebhaftem Beifall
ausgenommen wurde ; weiter die schon bekannten sozialdemo¬
kratischen Anträge und folgernde Anfrage betreffend der N r k --
kartaualisation : „Ist der Herr Staatsminister bereit,
ohne Rücksicht auf den Stand der Verhandlungen mit Holland
rmd Oesterreich über die Aufheburrg der Abgabenfreihcit auf
dem Rhein mrd der Donau »n vorläufige selbständige Ver¬
handlungen mit Baden und Hessen einzutreten, um die Ka¬
nalisierung des Neckars Mischen Mannheim »rnd Heilbronn
möglichst zu beschleunigen ."

Es wird in die Tagesordnung eiugctreten. Auf ihr steht
zuerst die Wahl von ü Mitgliedern in dir gemeinschaftliche
Kommission zur Prüfung der ständischen Kassenrechnungen ,
tzs weiden gewählt di« Abgeordneten Schlichte (Z . ), Schachte
(BK.), Kaiser (V . ), Sperka (S -). Böhm (D . P . ) . In die
gemeinschaftlich« Bibliothekiommisjiou werden gewählt:
Tpäth -Biberackr (Z . ) , Wolfs (BK . ) , LSchner (Lp . - . -Heymann
A ), v. Hieber (TP .) . Es folgt darauf die Wahl der
Ausschüsse . In den Legitimationsaus schuh
werden gewählt : Rembold -Aalen (ZZ, Betzler (ZT Tr . Wolfs
(BK .), Stiefet (BK .), Groß- Reutlingen (Vp. ), L>torz (Vp-),
Reichel (SZ , Hornung (SZ , Commerell (DP . ) . Zn den

' eschäftsordnungsausschuß : Köhler (ZZ , Weber
AZ , Schmid -Herrenberg (BK. ), Bogt-Mergentheim (BKZ,
mrtcnstein (BpZ, Haußmann (BpZ, Lindemann (SZ , Schle¬

gel (SZ , Commerell (TPZ . In den Petition Saas -
schuf, : Dolzrr (Z .) , Herbster (ZZ, Krch (BKZ, Berroth
(BKZ, Bräuchle (Vp. ), Groß-Reutlmgen (VpZ , Mattutat (SZ ,
Westmeycr (SZ , Schmid-Besigheim (TPZ . Irr den staats¬
rechtlichen Ausschuß : Rembold -Gmünd (ZZ, Schmid-
»eraer (§ ), Schweizer (ZZ , Roth -Leonberg (BKZ, Wolfs
(BKZ , v. Gauß (VpZ , Haußmann (VpZ , Tauscher (SZ ,
Hasel (TPZ . In den Finanzausschuß : Graf (Z --,
v. Kiene (ZZ, Mohr (ZZ, Rembold -Gmünd (ZZ , Vogt-Weins-
bcrg (DK -X Frhr . Pergler r . Perglas (BKZ, Ströbel (BK . >,
Eiscle (BpZ, v . Gauß (BpZ, Schees (BpZ, Lindemann (SZ .
Keil (SZ , Kurz (SZ , Baumann (DP . , v. Hieber (DP . ).

Uhr .

leer .
Ei -
Er -

Jn den Justizausschuß .- Braunger (ZZ Maier -Rott-
Walter (ZZ ,

), Eisele
weil (ZZ, Neßler (Z. ), Späth -Biberach (ZZ,
Roth-Leonberg (BKZ, Schaidle (BKZ, - Karle
(Pp .), Reihling (VpZ, Storz (VpZ , Heymann (SZ , Dietrich
5SZ, Böhm (TPZ , Hasel (TPZ , In den Volkswirt -
Ickafrltchrn Ausschuß : Andre (ZZ , v . Kien« (ZZ,
Locher (ZZ, Schmid-Neresheim (ZZ, Rübling (BKZ, Seifried
(B .KZ, Stroh (BKZ, Bogt- Mergentheim (BK . ) , Angst (VpZ .
« rtz (BpZ, Liesching (BpZ, Hildeubraud (SZ , Kenngott (SZ ,
Engelhaidt (SZ , Wieland (TPZ . In den Ausschuß für
die Innere Verwaltung : Hanser (ZZ , Rembold-Aaten

A ), Sommer (ZZ , Speth -Wangen (ZZ , Hiller (BKZ , Haag
rZ , Karges 7BKZ , Fischer (VpZ , Schock (BpZ, Stauden -

Weyer (VpZ , Mattutat (SZ , Feuerstein (SZ , Hoschka (SZ ,
LKsicr-Blaubeuren (TPZ , Keck (TPZ .

Schluß der Sitzung 4 Uhr. Nächste Sitzung Mittwoch
W Jan . vorm . 9 Uhr mit der T .--O . : Anfrage Feuerstein

mrd Gr». (SZ Setr . Ncckarkanalisation , RechrnschastSberüht
des ständ. Ausschusses , 1 . Beratung des Entwurfs betr. de»
8 Nachtrag zum Finanzgesetz , Verlegung des Neckars bei
UnrertürHelm.

Der Arbeitsplan,
In » Seniorenkonvent wurde beschlösse », am Don¬

nerstag voraussichtlich mit einer Red« des Finanzministers
mit der erste» Lesung des Etats zu beginnen. Es sind
dafür 7 Tage in Aussicht genommen und zwar wird damit
gerechnet, daß keinesfalls mehr als 3 Serien von Rednern
vorgeschickr werden . Bezüglich der Reihenfolge derselben soll
immer auf einen Redner der Rechten ein Redner der Linken
folgen , und zwar beginnt der Stärke nach das Zentrum ,
dann kommt der Reihe nach Fortschrittliche Bolkspartei,
Bauernbund , Sozialdemokratie, Deutsche Partei . Mit der
Generaldebatte soll noch di« Beratung einiger kleinerer Ge¬
setze, Aenderung des Lehrerbesoldungsgesetzes , Verlängerung
der Gültigkeitsdauer des Gesetzes über die Grund-, Gebäudr-
mrd Gewerbesteuer und Aenderung des Gesetzes über einen
Zuschlag zu den Gerichtskoste» und Notariatsgebühren erfol¬
gen. Anschließend an di« Generaldebatte soll gesondert die
t . Lesung des Eisenbahnbaukreditgrsetzes erfolge» . Das
Pensionsaesetz sür Körperschaftsbeamte befindet sich noch im
Druck, soll aber noch vor der großen Pause für den Finanz¬
ausschuß in die 1 . Lesung kommen.

Stuttgart , 14 . Jan . Mit Schreiben des K. Staats -
mimfteriums vom 13 . Januar ist der Ständeversammlung
zunächst der Zweiten Kammer eine Denkschrift über
die Erschließung der Heidenheimer Alb durch
Eisenbahnen zugegangen.

Nene Laste».
Die B . Z . a , M . schreibt : Die Nachricht, daß. eine

neue M i l i tä r v o rl a g e ausgearbeitet sei, war ver¬
früht : aber daß , die in Vorberatung stehende wesentlich
größer sein soll als man ursprünglich annahm , ist un¬
zweifelhaft. Tie noch fehlenden drei Bataillone dürsten
in Lch verlang » roerden, ebenso die Vermehrung der Ma¬
schinengewehr-Abteilungen . Die Vermehrung des Jststan -
des der Kompagnien bei Hebungen der Ersatzreserve und
die Formation von Kavallerie -Divisionen im Frieden un-
rcrliegen eifrigen Beratungen . An die Aufstellung eines
-reuen Armeekorps >rnrd kaum gedacht werden . Allerhand
Nachrichten > Über einen Wechsel in hohen militärischer»
Stellen tauche» jetzt in den Blättern auf . So erscheint
es mein als fraglich, daß Herr v . Heeringen kn sei¬
nem Amte verbleiben wird . In der Auffassung der gan¬
zen politischen und militärischen Lage solle »! sich zwischen
dem Kriegsminister und anderen kompetenten Stellen ge¬
wisse Gegensätze bemerkbar machen, und zwar Gegen¬
sätze in grundlegenden Fragen .

Berit«, 14 . Jan . Wie der Reichsanzeiger meldet ,
hat der Kaiser den auMrordentlichen und bevollmächtig¬
ter: Botschafter am K . italienischen Hose von Jagow
nnrcr Verleihung des Charakters alS Wirkt . Geh. Rar mit
dem Prädikat Exzellenz zum Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes ernannt und ihn init der
Stelllvertretung des Reichskanzlers im Bereich des Aus¬
wärtiger : Amts betraut .

München , 15 Jan . In Landshur wurde oie
Witwe des verstorbenen Konkursverwalters und Bücher¬
revisors Rüb , die in den Geschäften ihres Mannes genau
Bescheid weist, in einer Bankerottsache zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Halle a. 15. Jan . Tie deutschen Turner
planen als Jahrhundertfeier des „ Aufrufs an mein Volk"
am 17 . März überall im Deutschen Reich Freude n -
seuer anzuzünden .

Arunkfurt (Oder) , 15 . Jan . Ter Raubmörder
Sternickel , der, wie sich jetzt herausstellt, s . Zt . auch den
Namen Sternickel beigelegt hat und eigentlich Francke heißt,
ist in der Mörderzelle des hiesigen Amtsgerichts unter-
gebracht . Er ist init einer Kette , die am rechten .Fuß
befestigt ist, an den Boden so eng gefesselt , baß er
gerade Raum hat, sich aus seinen Strohsack nickwrzulegen .
Während der Nacht bleibt seine Zelle erleuchtet , und in
kurzen Zwischenräumen muß ein Wärter durch das Guckloch
festnellrn, was Francke treibt.

Bochum , 13 . Jan . Den Stadtarbeitern ist nutze -
teilt worden , dast : ihnen der Magistrat der Stadt all¬
jährlich einen Erholungsurlaub gewährt . Ts handelt sich
um die Arbeiter des Stadtbauamtes . Bochum ist die
erste deutsche Stadt , die zu dieser sozialen Mnstmahme
geschritten ist .

Ausland
Zwischen Krieg und Frieden.

Zwei Nachrichten des Reuterbüros aus London
stehen heute im Vordergrund . Die erste lautet : „Die Dele¬
gationen der Balkanstaaten haben Dienstag vormittag in einer
Konferenz beschlossen, daß gleichzeitig mit der Ueberreich
nng der Note der Großmächte an die Türkei die Balkan¬
staaten der otto-manischen Regierung eine Note überreichen
werden, durch die sie die Friedenskonferenz aufheben.
Es wurde gleichzeitig bechlossen , Instruktionen an die Kvm -
malidanten der Heere zu übermitteln , dem Waffenstillstand
ein Ende zu bereiten .

" Die Meile Nachricht besagt : Die
Nore , die die Delegierten der Balkanstaaten der tür¬
kischen Regierung zu überreichen beschlossen haben, und in
der sie die Aufhebung der Friedenskonferenz
ankündigen wollen , wird so abgesafft werden, daß sie erst
in Kraft trete» soll , falls die Pforte es ablehnt , den
Rat der Großmächte anzunehmen , wie ihn die Kollek -
tivnote enthalten wird .

Tie zweite Nachricht schränkt die erste über den be¬
vorstehenden Abbruch der Verhandlungen nneder be¬
trächtlich ein . Tie Voraussetzungen des Mhruchs durch
die Verbündeten sind also 1 . die vorangehende Ueber-
reich-ung der Kollektivnote der Gräfin ächte in Konstanti -
nopel , 2 die Ablehnung dieser Note durch die Pforte .
Eine Meldung aus Berlin zeigt, daß die Note der
Mächte noch immer nicht endgiltig festgesetzt ist, jeden¬
falls kann der Termin der Ueberreichung der Note auch
heute noch nicht angegeben werden . Tie Ankündigung
der Abreise der B alkandelegierten soll wohl in

verstärken.
Awdck,' den sie ver -

folgt . Es wätt? - deHhstkb verfehlt, diese Drohung allzu
rratzifchHN'

.nehmest,.. -T -ie-Verhtzt^ j«» befolgen ja nur das
Beisprel , das rhnep von türkischer Sette schon seit längeren :

egeben wird . Tie Pforte hat wiederholt mir Vom Ab
euch - der Verhandlungen gedroht ; sie hatte ihren Dele¬

gierten bereits die bestimmte Ordre gegeben, von London
abzureistn , aber - sie hat auch rechtzeitig wieder Gegenordre
geschickt . Diese' ganzen Ankündigungen und Drohungen ge¬
hören eben zu der im Orient üblich«» ' Methode siplomadß
scher unk anderer Handelsgeschäfte.

Schneestnrme in Englanr
Ter Schneesturm , der Sonnabend und Sonutag Sie

britischen Inseln heimsuchte , har sehr großen Scha¬
den angerichtet . Am Tyne hat es 33 Stunden ununter¬
brochen geschneit , sodaß aller Verkehr unterbrochen ist.
Tie Züge blieben stecken oder mußten aus den Bahn¬
höfen liegen bleiben . Telefon und Telegrafendrähte sind
gerissen. Ter Cunarddampfer Meretania , der Liver¬
pool Sonnabend verlassen sollte, konnte nicht recht¬
zeitig abfahren , da es unmöglich war , bei dem Schnee-
sturm Kohlen an Bord zu nehmen . Ter deutsche Dampfer
Heinrich Woermann und der holländische Dampfer Vader -
land trafen mit 4 Stunden Verspätung in T -ooer ein .
Ter White Star -Dampfer Celtir ist vier Tage lang im
Sturm gefahren ; der Kapitän mußte die Wogen mit
Oel glätten , damit das Schiff unversehrt Kingston «: er¬
reichen konnte.

Besonders heftig wütete der Schneesturm in West -
moreland in den Pennrnbergen . Tausende von Scha¬
fen sind rm Schneesturm umgekommen. Zwischen Work
und London konnten die Züge nicht verkehren. In
B » rmrngham mußäe das Rennen wegen des Unwet¬
ters abgesagt kverden . Ein Expreßgug der Firneß Raü -
way von Whirehaven nach London blieb unterwegs im
Schnee stecken . In Sheffield rissen die elektrischen
Leitungsdrähte der Straßenbahn und sielen auf sie -Straße .
Ts entstand Kurzschluß». Tie Pferde zweier Droschken ,
die gerade die Geleise kreuzten, stürzten tot zusammen.
Als die Droschkenkutscher ihre Sitze verließen und die
Pferde berührten , erhielten sie gleichfalls tödliche Schläge .
Zwei Männer eilten zu Hilfe, fielen aber , da ihre feuchte
Kleidung leitend war , auch von schweren elektrischen
Schlägen getroffen nieder . Erst die Feuerwehrlente mit
Jsoliermaterial konnten das Verkehrshindernis beseitigen.
Das Severntal steht unter Wasser . Tic Flüsse von Gla -
morganshlrc sind beträchtlich gestiegen. An Bord des
Kriegsschiffes Neptune , das während des Unwetters im
Kanal kreuzte, wurden 4 Mann von der überstürzenden
Wogen getroffen und schwer verwundet . Ter 4000 tons
Tampfer Coronation ist bei Muewick gestrandet . Tie
Besatzung wurde durch einen Raketenapparat von Ser
KLch-

. aur - gerettet : das Schiff ist verloren .

Paris , 14 . Jan . Aus Madrid wird gemeldet ! Ter
König Unterzeichnete heute ein Dekret betreffend die Er¬
nennung Kalbetotts , ehemaliger liberaler Minister , zum
Botschafter beim Vatikan .

Paris , 15 . Jan . Tie ordentliche Session des f r a n-
zö fischen Parlaments hat gestern begonnen . T e -
j
'chanel wurde in der Tepntiertenkammer mir 347 von

535 Stunmeu zun: Präsidenten gervählt. T u b, » st
wurde wieder Präsident des Senats .

Konftantinopel , 15 . Jan . Tie Pforte wird die Kol -
tektivnotc der Großmächte ablehwen und vor¬
schützen , daß sie die Forderungen erst einem Ministerrat
unterbreiten müsse.

Petersburg» 15 . Jan . Großfürst Nikolaus
Nikolaiewitsch , der Schwiegersolm des Königs von
dNonteuegro erlitt einen Schlaganfall , ser ihm die
Sprache geraubt hat . Bei dem Mter des GroMrsten

er ist jetzt 57 Jahre alt ist sein Zustand nicht
unbedenklich .

NewYork, 14 . Jan . Ter amerikanische Milliar¬
där Rocke feil er eine Stiftung von 40 Millio -
n en Mark zur Errichtung eines Sanatoriums für
Lun genkranke gemacht.

Washington» 14 . Jan . Tie Regierung hat äuge-
ordnet , daß sich ein besonderes Komitee ans Offizie¬
ren der Armee und der Marine nach Guatanamo be¬
geben soll , um die Verhältnisse zu studieren mit dem Zweck,
die zur Verteidigung der Stadt ausgearbciteten Pläne zu
genehmigen oder zu verbessern. Tie Pläne zielen auf den
Bau einer Festung in Guatanamo ab , die zur Ver¬
teidigung des Panamakanals gegenüber jede»°
von Osten kommenden Feind dienen soll .

Württemberg .
Dienftrrachrichtcn .

Der König hat den evangelischen Pfarrer Stolz in
Mergelstetten, Dekanats tzeidenheim , seinem Ansuchen ge¬
mäß in den Ruhestand versetzt und ihm bei diesem Anlaß
das Ritterkreuz 1 . Klasse Setz Friedrichsordens verliehen;
das evangelische Bezirksschulamt Reutlingen dem Seminar -
vberlehrer Wittmann in Heilbroun übertragen.

Ber-an- der würlt , Gewerbevereine «nd
Handwerkervercinignugen

Im Oieschaftszimmerder Stuttgarter Flaschnerinnung
fand kürzlich unter Sem Vorsitz des Verbandsvorftands
Lorenz ecne Sitzung des „ engeren Ausschusses" statt .
Ter Ausschuß nahm Kenntnis von dem heutigen Stand
der Frage des Verbaudsorgans . Es soll nunmehr in
nächster Zeit , nachdem noch einige weitere Fragen ge¬
klärt sind, eine Sitzung der in Gmünd eingesetzten Prefx-
kommission statt ; indem Ter von der Berbandsleitung vvr-
gelcgte Plan zur Sammlung von Mitteln für er»
württembergisches Handwerker - Erholungsheim
wurde gutgeheißen . An die vier württembergischen Kam¬
mern ist eine Eingabe um Verwilligung dauernder Bei¬
träge zu diesen ! Behuf bereits abgegangen . Ls ist in Aus¬
sicht genommen , bis zum Regierungsftrbilärrm unseres Kö¬
nigs im Jahre 1916 die nötige Summe zusammenzu-
bringcn , um diese als Gabe des württ . Handwerkerstandes



Lu Beck MaMu Zweck zu überreichen . Tee GewerbetKrekn
tzlm Hellte den Antrag , dafür einzutreten , daß eine ein-

Mch der kttzsigeir Rechtslage teils bei den Gerichten , teils
tz« den Kerwaktungsdehörden liege, geschaffen werde. Las
Hraebnis der Besprechung war , vorläufig nichts -u tun , da
E Handwerkskammern - und die Zentralstelle für Gewerbe
Md tz anbei in allen strittigen Punkten uni Aeuf «erüngen
Ergangen werden . In allen , ZweifelsMen wird öc«.
Hettittgien empföhlen , die Entscheidung der Handwerks¬
kammer anzurufen . Ter Ausschuß Kt gegen die Teil -
uackne der Gauverbarrdsschristführer an den Beratungen
seS Larweöausschusses nichts einzmvenden . Für Anfang
Zuir 1913 ist ein gemeinsamer Besuch der internationalen
Ksnsachausstellung in Lerpzi g mittelst Zxtra -
Nias iTi Aussicht genmnmen , sofern sich die genügende An-
rah! von Teilnehmern , nrindestens 230 Personen findet .
Lrr Ausschuß ist grundsätzlich damit einverstanden , datz
oer Verband die E r n richt u n g e i n e r Kr a n kr n ka s sc
Kch dem Vorbild des badischen Druderverbands ins Auge
faßt und die vorbereitenden Schritte stnternimmt . Ter An¬
trag soll der nächsten Landesausschußsitzung unterbreitet
werden .

Einleitung von Heilverfahren dnrch die
Versicherungsanstalt

Ter Vorstand der Versicherungsanstalt teilt mit , daß
che in den beteiligten Kreisen, Krankenkassen und Orts -
Behörden verbreitete Ansicht, wonach für die liebernahm :
eches Heilverfahrens der Nachüoeis von 200 Wochenbei--
KZgxn gefordert werde, irrig sei . Nach den Heilver¬
fahrensgrundsätzen wird der Einleitung eines Heilver¬
fahrens der Nachweis von nur lOO rechtswirksamen Bei -
» agÄrwchen verlangt . In diese Wartezett werden stets
such die Müitärdienstzeit und anrechnungssähige Kcank-
heiiswochen mit eingerechnet. Bei lungenkranken jugend¬
lichen .Versicherten, bei denen ein frühzeitiges Tiügreisen
mit der Heilbehäftdlung besonderen Orfolg verspricht, leitet
vie Berftcherungsanstalt das Heilverfahren auch dann schon
ein, wenn erst wenige Beitragsmarken für sie entrichtet
.And. Ber den Heilverfahrensanträgen solcher Bersichsrter ,
die nach ihrem Lebensalter und nach dem Gang ihrer beruf¬
lichen Ausbildung den Nachweis von lOO rechtswrrksamen
Äettragswvchen sollten erbringen können, wird von der
Versicherungsanstalt in der Regel daraus gesehen , daß
« r rn den Heilverfahrensgrundfätzen verlangte Zahl von
100 Beitragswochen auch nachgewiefen ist. Dasselbe trifft
zu btt weiblichere Versierten , die bei ihrer Verheiratung
die Hülste der für sie entrichteten Beiträge erstatten ließen.
Wenn solche Personen wieder in die Invalidem Versicherung
enttketen, ivird von ihnen der Nachweis von 100 neuen
rechtswirksamen Beitragsmarken gefördert .

Herr v . Pischck war gestern, 70 Jahre all . Ihmwflnuet aus diesem Anlaß der „Staatsanzeiger " eine - sehr
warme Würdigung , die mit folgenden Sätzen schließt :
Las Wirken des Staatssekretärs Dr . v . Pischek wird im
Lande dauernd rn dankbarer Erinnerung bleiben . Alle, die
den Männern des öffentlichen Lebens ihre Aufmerffamkett
schenken, werden gerne einstimmen in den Wunsch eines
iwch langen und gesegneten Lebens für den Jubilar . Sie
'werden es auch begrüßen , daß seine außerordentliche Ar
heitskrast und Sachkenntnis von einer neuen Stellung
aus der Gesetzgebung des Landes auch fernerhin noch
zugure kommen soll.

Eiu badifch-würtleMbergisches Bahrrprvzekt
Gm Projekt , das die Oeffentlichkeit in nächster Zeit de
schüftigen dürste , da es für Württemberg von großem
Interesse ist, ist zur Zeit im Entstehen begriffen . Gs
'handelt sich um eine elektrische Bahnverbindung Pforz¬
heim - Langenbrand - Schömberg . Besonders
hat neben anderen württ . Gemeinden , die Gemeinde
Schömberg , die jährlich 3— 4000 Kurgäste beherbergt , ein
Interesse an dem Projekt . Event . Nachteile, die vielleicht
durch ein teilweises Abziehen des Verkehrs son der Na¬
gold - und Enztalbahn entstehen könnten, kämen im Hinblick
auf dre Borreiltt der Balm nicht ernstlich in Betracht . Die
Mosten der Linie sind auf l,4 Mill . Mk ., ihre Rentabilität
aus 60000 Mark NeberschLsse (4,3 Proz . Zins ) geschätzt-
Hiebet ist mit einem Vermehr von zirka 1000 Arbeitern
ipro Tag ) und zirka 75 MO sonstigen Reisenden pro Jahr
«md einer Güterverkehrsein nähme von zirka 18 MO Mars
gerechnet.

Mshrs Enkschädtg nng . Wie erst jetz t aus den Re-
gierungsveröffenttichungen bekannt wird , sind dem früher
!in Heilbronn tätigen Rechtsanwalt Georg Mohr als
Entschädigung für unschuldig erlittene Strafhaft aus der
württemhergischen Staatskasse 2500 Mark ansbezahlt wor¬
den. Tie Regierung betrachtet die Angelegenheit mit dieser
Zuwendung als erledigt .

Konfirmation . Tie diesjährige Konfirmation ft«-
det in den evangelischen Kirchen des Landes am Sonn¬
tag 13 . April , statt .

Machtsattoreu in Afrika . Im Vortragszyklus dar
Stuttgarter Jungen Bolkspartei sprach Rechtsamvalt
Etorz , Landtagsabgeordneter, über Mach ^ saktoren ist
Afrika . Der Redner, der mit den Verhältnissen durch
Persönliche Anschauung vertraut ist, sühne seine Zuhörer
ringsum durch die verschiedenen afrikanischen Kolonialgr-biete, unter denen , wie er meinte , voraussichtlich noch manche
Verschiebung eintreten wird, da Afrika ähnlich wie der Bal¬
kan eine Art Wctterwinkel für die europäischen Großmächte sei.
Buch die Gefahr) die dem europäischen Bffltz durch die Machtdes Mnhammedamsmus droht, ist nicht zu unterschätze« . Bon
Interesse war natürlich vor allem, was der Redner über
die deutschen Besitzungen in Afrika sagte , die im Verhält¬nis zu dem Besitz von England und Frankreich, welcheStaaten sich gewissermaßen in Afrika geteilt haben , ver¬
schwindend klein sind . Trotzdem ist er von der Rentabilitätund Entwicklungsfähigkeit der deutschen Kolonien überzeugt ,falls es gelingt, den deutschen Unternehmungsgeist sür dte-
stlben in genügendem Maße zu interessieren . Was er in
dieser Beziehung über Ostafrna und Südweftasrika sagte,war außerordentlich interessant. In Ostafrika fehlt eS vorallem an einem ausgedehnten Eisenbahnnetz zur Erschließ¬
est der Mchrn Bodenschätze des Landes, wahrend Süd-
westasrikckWirch intensive Förderung einer Apsiedlungspost--u eckem Neu-Deurjchland gemacht werden könnte , mit

Fakwr dann Deutschland ein nicht unbedeutendes
Mewrcht gegenüber England in die Wagschale werfen könnte.

Auch iw« dem Wert Na« Mumcun , vor allem vor : dem
von Neukameru», mtt dessen Eriserbung Deutschland durch¬
aus kein schlechtes Geschäft gemacht hat , ist er überzeugt .
Die Ausführungen des Redners , die noch manches beach¬
tenswerte Wort über französische und vor allem englische
KplonisatipnsHHigkeii enthielten, wnrden mtt reichem Bei¬
fall ausgenommen . .

Stuttgart , 15 . Jau . Wie mau lfort, wird der Kö -
!i ig che Reise nach dem Süden , wo er aus C a v Martin .
>m<Ker längerer : Erholungsaufenthalt uelfme » wird , rwr-
ausuckstlüy an : I I . Februar antreteu .

Etrrttgart , 15 . Jan . Tie Stuttgarter Handels¬
kammer hat in der ersten Sitzung des neuen Jahres eine
Resolution angenommen, die sich auf den von der Reichs -
rcaierung geplanten Monopol verkehr mit Le ll-ch t -
ö t bezieht . Zu der Resolution, in der die Kommission für
Gewerbe und Handel dir Notwendigkeit einer reichs °
gesetzlichen Regelung bejaht, wurden noch folgende
wesentliche Forderungen ausgestellt : l . Kein reineS
Reichsmonopol , sondern möglichste Beteiligung aller Jnteres -
sentengruppen, auch der Tetaillisten . 2. Soll die Gesell¬
schaft die io: Eigentum des Detailhandels befindlichen Ap¬
parate übernehmen , und für die Bereitstellung der erforder¬
lichen Anlagen ihrerseits Sorg « tragen . 3. Soll dem De¬
tailhandel eir: entsprechender Verdienst gesichert werden . Ter
vorgesehene Verdienst von 2 Pfennig pro Liter ist unge¬
nügend. 4 . Tie Verkaufspreise sind jeweils allgemein sür
Groß - wie Detailhandel gleichmäßig festzulegen . 5 . Leber
dir Berechnung der Jahresdurchschnittspreise ist im einzelnen
Aufklärung zu fordern und die Schaffung von Kautelen
gegen spekulative Ausnützung zu verlangen, k. Die Ver-
triebsgesellschast soll das Petroleum nur an gewerbsmäßige
Wiederverkäufe :, oder Selbstverkäuser adgeben dürfen . 7 . Ick
vorgesehenen Beirat der Bertriebsgesellschaft sollen die
einzelnen Interessengruppen paritätisch vertreten sein . 8. Iß
dafür Sorge zu tragen , daß das von der Bttriebsgesellschaft
gelieferte Oel in Qualität dem derzeitig von den Pe-
tvolemnsgescllschasten an den Markt gebrachten Petroleum
nicht Nachsicht.

Geislingen , 15 . Jan . Der Streik in der Geis -
tinger Maschinenfabrik , bei der bekanntlich gegenIM Gießereiarbeiter in der: Ausstand getreten find, ist durch
Vermittlung des Stadtschulthttßen bei gelegt worden .

Nah und Fern .
De« Sohn erstochen

Lus Q 4 bringen wird gemeldet : Ter verheiratete 45
Fahre alte Christian Klein hat auf dem Nachhauseweg
nach Geißel Hardt seinen 19 Jahre alten Sohn aus An¬
laß eines Wortwechsels durch einen Stich in die rechte Schläfe
getötet . Der Sohn war sofort tot , der Vater stellte
sich daraus selbst der Polizei.

Tie grausige Tat hat sich nach einer :vetteren Meldung
folgendermaßen zugetragen : Vater und Sohn befanden sich
spät abends auf dem Heimweg zwischen Geißelhardt und
Gailsbach ; es dürste zwischen 12 und 1 Uhr gewesen sein.
Es entspann sich : Mischen beiden aus geringfügiger Ursache
ein Wortwechsel , der bald heftige Formen anstahm und in
Tätlichkeiten ausartete . Ter alte Klein will sich in 4iot-
wchr befunden haben , als er sein Messer zog und dem Jungeneinen Stich ' in die Schläfe beibrachte , worauf letzterer zu¬
sammenbrach . Ter Vater Klein begab sich dann zum Schult¬
heißen von Geißelhardt und gab an , er habe seinen Sohn
gestochen. Ter Schultheiß telephonierte mit Hilst der Un-
fallmekdeeinrichtung sofort nach Mainhardt , um einen Arzt
und einen Laichjäger . Inzwischen wurde die Tat in Geißel¬
hardt bekannt und verursachte trotz der späten Nachtstunde
einen großen Auflauf. Den Gestochenen ließ man -liegen ,bis Ilrzt und Landjäger zugleich an den Tatort kamen,
wo nur noch der Tod des jungen Menschen ststgestellt wer¬
den konnte . Ter Täter wurde in Geißelhardt sofort ver¬
haftet und von da zur Untersuchung ans Amtsgericht in
Oehringen eingeliefert .

Ei « gefährlicher Rodelplatz .
Ein schweres Unglück ereignete sich in Reutlingen

beim Rodeln den Achalmweg herunter . An der gefährlichstenStell « konnten zwei Schüler des K. Technikums sür Textil¬
industrie den Schlitten nicht mehr leiten und fuhren an eine
Weinbergmauer derart , daß der vordere Rodler einen Schä -
drlbruch erlitt und bewußtlos ins BczirMrankenhaus ge¬
bracht werden mußte. Der Hintermann wurde gleichfalls
verletzt, jedoch nicht lebensgefährlich . Die Stelle , an der
dieses Unglück passierte , ist berüchtigt dnrch einen tödlichen
UnglückZfall, der sich dort erst im Winter 1907 zugetragen hat.

Unter dem Schlitten .
In Ebingen fand der 84jährige Vater des auch in

wettere » Kreisen bekannten Gelbgießers Beck aus dem Heim¬
weg von der unteren Sammetsabrik ein jähes Ende. Wohl
infolge eines Schlaganfalls siel er auf der Straße und blieb
liegen. So wurde er 'von einem Schlittenfuhrwerk überfahren.Mn zweiter, dem ersten unmittelbar folgender Schlittert, konnte
direkt vor dem Verunglückten noch anhalten . Ter Unfall hatte
zur Folge, daß dem alten Mann beide Füße gebrochen wur¬
den . Nach einer Viertelstunde. ,trat der Tod ein.

Brand - und UnAtcksfälte .
Aus dem Bahnhof in Eßlingen wurde der Stations -

arbeirer Ernst Bubek vom Zug überfahren und getötet .Nc hrNterläßt eine schwerkranke Frau und sieben Kinder.

Kirnst und Wissenschaft.
M »tto «alfammt «»g für eine Rordpslexpedition
Das ' Ehrenkomitee der deutschen arktischen Expeditionhielt in der Berliner Wohnung des Führers der Forschungs¬reise , Leutnant Schröder - Stranz , eine Sitzung ab, umüber Mittel und Wege zu beraten, wie den gefährdeten Mit¬

gliedern der Spitzbcrgenreise zu Helsen sei . Man beschloß inden Zeitungen einen Aufruf zu erlassen , damit durch Spen¬den eine Hllfsexpedition ausgerüstet werden kann. Ueber die
Eisverhältnisse in der Nähe des Schiffes „Herzog Ernst auf
Spitzbergen und die wahrscheinliche Lage der Expedittons¬
teilnehmer, erfährt der „Deutsche Telegraf" vom Komitee der
deutschen arktischer: Expedition folgendes : Der „Herzog Ernst"wurde zuletzt vom Kutter „Sirius " vor Tromsö am 16. Aug .bei den Mofseninseln gesehen, mit Kurs auf die Hinlopen-"

aße . Ack 20. August geriet der „Sirius ", der auf dem
Wege Kur Wijdebap war, in eine so schwere Eispressung,daß er mit Mühe uns Not von ihr loskam .und er meint,daß der „Herzog Ernst" bei der Hinlopenstraße in dieselbe
Eispressung gelmnmen sein muß, sodaß er darin festsitzt , wie
eine Ratte in der Falle ; da es schon so .spät im Jahrewäre, sei eö unmöglich aus der kolossalen Menge Eises heraus-
zukommcn . Wie der „Herzog Ernst" den Wenter ^überlebenwird/ läßt sich schwer Voraussagen. -4 von den 6 Nordmeer¬
fahrern an Bord sind nicht nur erfahrene Eismeerleute,'sondern hocken auch Erfahrungen im Ueberwiükern . Wirklich

Wühl kann .es ihnen deshalb nicht gehen . Es iß Gelegenheit
-«orchcmde». Remitiere -und Bären . zu' schießen; und sobald die
Tage nach der Winternacht anfangen etwas^Hefter^ u werden ,
nchch «h -MiWM seid, am i4 chi»W Tag« -Wn d̂imHinlopen-
stratze über Wudebay oder Maß Mllmbaq nach der Kohlen-
statton L« der Adventbay zu gelangen.

SKMgarter HsWeater . Ter Sänger Theochor
Scheidl vom AuAburger Stadttheater ist für das Stutt¬
garter Hoftheater verpflichtet worden. Josef Tyssen Heck ein
Unechteren vom Straßburger Stadttheater erhalten , dochsisind
Verhandlungen im Gange, die ihn weiter an Stuttgart fesseln
Mm . Rndols Ritter , der erste Tenor der Wiener
Bolksoper, geht nächste Saison , wie man hört, mtt einer Gage
ckm 20 000 Mark an die Stuttgarter Oper : von 1916 ab ist
er an die Wiener Hofoper engagiert.

Nürnberg , 14. Jan . Das verbotene Drama „Ko rul -
lenkettlin " von Franz . Tülberg : hat bei seiner Erstauf-

Mng im Nürnberger Stadttheater einen äußerst .st a rk e »" .
rfevirfolg gehabt Ter Dichter wurde sehr oft gerufen .

Spiel und Sport nuy Auftschiffahrr
Zum Prinz -Heinrich-Flng 1913 .

Ter Plan zu dem Zuderlässî keitsflug 1913 liegttjetzt Zor.De« Flug wird (wie geckeldet) d:e Bezeichnung , „ Prinz -Hein-
rtch-Zlug 1913" elchalten. Am Wettbewerb könyen sich in
diesem Jahre Zivil - und Militstr-Flieg - - -
Höchstzahl der Teilnehmer ist auf 9
beginnt am Pfingstsonntage, den 11.
Aon dort nimmt er seinen Weg über Cassel, Eoblenz, Baden-
Baden, Straßburg und Freiburg mit dem Endziel in - Kon¬
stanz . Ten Schluß der Veranstaltung bildet ein Aasserslug-
zeugwcttbewerb auf dem Bodensee . Tie große Militärische" ' " .

19l3sin ^ in
Leitung des .Mess

. tke . Für . d?» Klugsind eine AnzaU wertvoller Ehrenpreise gestiftet worden .
Korschnngsflug über Neuguinea .

Leutnant Graetz , der von seiner Motorbootfahrt in
Afrika an Bord des Dampfers Kildsnan Castle in Souchrmp-
ton eingetroffen ist, beabsichtigt , mit einem Luftschiff Deutsch -
Guinea zu überfliegen. . .

Kricdrichbhasicn , 14. Jan . -Gestern ist die militärische
Abu ahmekommission fürdas n e u e Zeppelin - Mi -
litär - Luftschiff hier eingetröffen. An der Spitze der
Kommission steht der Kommandeur des LuftschisfcrbatailsonsNr . I in Berlin , Major Neumann . Zunächst - ersolMßine
gründliche Prüfung des Schiffes in allen seinen Mnen .
Die Versuchsfahrten sollen Ende dieser Woche begonnen
werden .

--- .MB LEs -

ermischtes .
Hrldinuen Vrs Telephons

Daß in dem friÄichen Berus des Telephonsräuleins Mo¬
mente Vorkommen, die die Einsetzung der ganzen Persönlich¬keit erfordern, ist vor allem in Amerika nicht selten . Dort
hat man sich daran gewöhnt , die Telephonistin als . Retterinin jeder Not zu betrachten . Wer sich in irgend einer Gefahrfür Leib und Leben befindet , stürzt sich, sobald keine hilfreiche
Person zur Stelle ist, sofort an den Apparat , klingelt undteilt dem Amt so schnell als möglich die Situation - mit . »Man
weiß, daß das betreffende Telephvnscäulem sofort alle Hebelin Bewegung setzt, um den Anrufer zu retten . Auf der an¬deren Seite fühlen sich die Mädchen auch selbst verpflichtet,/ -dirAbonnenten ihrer Gesellschaft vor jeder Gefahr zw warnen,deren Herannahen ihnen bekannt ist. Besonders bei großen
Feuersbrünsten und Sturmfluten finden die-Lele -
phonistinnen Gelegenheit, Heldenmut zu beweisen, und oft¬mals sind schon ganze Städte und Gegenden durch ihre Wach¬
samkeit vor den schlimmsten Katastrophen bewahrt worden .Es ist freilich dabei auch vorgekommen, , daß eine Telephon¬dame ihre Pflichterfüllung mit dem Leben bezahlen mußte .Besonders tragisch wirkt der Fall der Mrs . Rooke, die in

ranschluß
ungsbotschast : „Schnell auf und davon! Eine Flut kommtins Tal !" Tatsächlich gelang es den. Leuten, sich sämtlich,zu retten . Aber das Telephonamt selbst wurde, vom Wasser
umschlossen, und die moderne Ĵohanna Sehus ertrank . Amanderen Morgen fand man ihre Leiche im Flusse treibend.

Auch bei der Katastrophe von Austin Ware« es die beiden
gerade Dienst tuenden Telephonistinnen, die zuerst von dem
Dammbruch erfuhren. Auch sie blieben im Amt, obwohl dieFlut bereits die Häuser in ihrer Nähe niederriß, und sandten
nach allen Seite » ihre Warnungen ans . G»>wurde wenigstensder schwere Verlust an -Menschenleben vermieden , den das
Unglück sonst unweigerlich hätte bringen Müssen. In kleinenOrten der Union ist das Telephonfräulein oft das einzigemenschliche Wesen , das zu bestimmten Nachtstunden wach ist .So bemerkt sie bisweilen allein eine Feuersbrunst und mußdann schleunigst die Bürger und Behörden aus dem Schlafeläuten . In Springseil» saß vor einigen Jahren Miß Julliran
gegen vier Uhr morgens an ihrem Apparat , als sie sah, daß-
das Haus gegenüber dem Amte in Flammen stand . Siealarmierte zunächst die Feuerwehr und dann alle Anschlüsseder Gegend . Ohne ihre Wachsamkeit wäre ohne Zweifel ein
guter Teil deS Ortes niedergebrannt . Etwa zur selben Zeit
bedrohte ein ungeheurer Waldbrand das Städtchen Wallace ;der größte Teil der Einwohner, darunter sämtliche Frauen ,war geflüchtet . Als einziges Wesen weiblichen Geschlechts"blieb die Telephonistin Miß Gertruds Lent in dem von dem
Flammenmeer umgebenen Ort . Sie harrte die ganze kritischeZeit hindurch Tag und Nacht ohne Pause im Amte ans undvermittelte den Verkehr mit der Außenwelt. Zürn Dank fürihre Tapferkeit ließ ihr die Telephon-Gesellschaft später eine
goldene Medaille überreichen .

Wein -;er g^ iähWch , aber ebenso verdienstvoll ist das Ein¬
greifen der Trlephondamen bei (Gelegenheit von Verbre¬
chen , die ihnen drahtlich mitgeteitt werden. In Zfttssal»wurde eines nachts das Amt angerufen. Das diensttuende

wenigen Minuten waren dort Schutzleute eingetroffen, die
zwei Räuber verhafteten, mit denen die Bewohner einen ver¬
zweifelten Kamps auszusech'. eu Kutten. In Kansas City wurdeder Telephonistin einmal in ähnlicher Situation das Wort
„ Mörder" " zugerufen. Auch bei dieser G . legcnDett tat sieprompt ihre Pflicht, und die Polizei konnte noch rechtzeitigeine alleinstehende Frau aus dsr Vewa . i eines Einbrechers
befreien . So gehört heute in Amerika die Tel -wh »nistin ebensowie der Smutzwanu nsd . der Feueoachrruguu . zu --den unent¬
behrliche» Verteidigern vo» Leben und Eigentum.



A «s Stadt , Bezirk ««d Umgebung.
Wildbad , 14. Januar 1S13. Am letzten Freitag

fand hier die feierliche Beeidigung der neugewählten sechs
Vtrgerausschußmitglieder : LouiS Kappelmann, Kaufmann,
Wtlh. Schmid, Gastwirt , Wilhelm Schill, Maurermeister ,
Hermann Riexinger, Mefferschmied , Gustav Pfau, Privatier
»nd Fritz Kuch, Zimmermeister statt. Der Stadtvorstand
erstattet« hiebei den üblichen Geschäftsbericht vom verflossenen
Jahre. Im Jahre 1912 fanden hienach 29 Sitzungen der
Gemeindekollegien und des SemeinderatS , sowie 17 Sitzungen
der Dekreturabteilung des Gemeinderats statt. In elfteren
»nrdea 214 Gegenstände behandelt bezw. Beschlüsse gefaßt.
Vaugesuche wurden 19, Liegenschaftsschätzungen 27 erledigt.
Als wichtige Arbeiten des verflossenen Jahres werden er¬
mähnt : Ausführung des Schulhausneubaues mit einem Vor¬
anschlag von SOS 000 M!., wozu noch die Kosten des Zu-
fahrtsmegs vom Tteigerhaus bis zum .Neubau (künftige
Bismarckstraße) mit 7000 Mk. und der Treppenaufgang
»am alten Schulhof zum Neubau mit 7200 Mk . kommen ,
die Ermeiterung des städt. Elektrizitätswerks durch Einbau
»ine« 160 k,8 . Dieselmotors mit über 40000 Mk. Bau¬
kasten, Erneuerung der Akkumulatorenbatterie mit 12 000
Mk., Verlegung und Verstärkung der elektr . Leitung vom
Merk bis zum Rathaus mit 5900 Mk . , Herstellung einer
Dprisrleitung zur Garfabrik mit Einbau eines Motors zur
Taakszerkleinerung mit 1264 Mk -, Verstärkung der Speise-
leitnng vom Rathaus bis zur Villa Concordia mit 8200
Mk.. Verlängerung der Leitung von der Villa Christine bis
znr Villa Kiechle mit 1050 Mk. und von da bis zur Villa
Germania mit 250 Mk., Verstärkung der Leitung vom
Merk bi« zum Schlachthaus mit 1300 Mk. und Herstellungttnn Verbindungsleitung vom Kurhaus zum Theater bei

hälftiger Beitragsleistung deS Staats mit 800 Mk. Auf¬
wand. Ferner werden angeführt : der Ankauf der Kuch'schen
Grundstücke bei der Turnhalle für städt. Zwecke um 5500 Mk.,
Anschaffung eines neuen Drahtseiles für die Bergbahn mit
2500 Mk , Verbesserung der alten Holzabfuhrwege im Kegel¬
tal mit 3000 Mk. Aufwand, sowie die Errichtung einer
allgem. Fortbildungsschule, Anstellung einer neuen ArbeitS-
lehrerin und Einführung des Mädchenturnens . Vergebung
der Kehrichtabfuhr um eine Pauschalsumme, Aufbesserung
der Löhne der städt . Holzhauer, Erlassung einer ortspol.
Vorschrift über die Schweinestallungen, Einweihung der
Liebig -Allee u . >A. — Als Arbeiten des neuen Jahres wer¬
den bezeichnet : Die Fertigstellung des Schulhausneubaues ,
die Herrichtuvg des alten Volksschulgebäudes für die Zwecke
der Real- und Gewerbeschule , die Herstellung eines neuen
Friedhofs , die Erweiterung der Volksschule in Sprollenhaus
oder ein Schulhausneubau in Nonnenmiß , Erweiterung der
Realschule zu einer Massigen Anstalt, der Bau von Gas-
und Wasserleitungen in der Löwenberg- und in der Hohen¬
lohestraße, Verlängerung der elektr . Leitung bis zum Wind¬
hof, Vorarbeiten für den Krankenhausneubau und Behand¬
lung der Frage einer Centralkläranlage . Bei der hierauf
vom Bürgerausschuß vorgenommenen Wahl eines Obmannes
wurde als solcher Herr Hofapotheker Dr. Metzger und als
dessen Stellvertreter Herr Flaschnermeister Güthler und Hr.
Mefferschmied Riexinger gewählt.

Weihnachtsfeier der hiesige« Eiseubahu-Uuter -
beamte« der Station Wildbad . Die letzte Weih¬
nachts-Feier in dieser Saison beging obengenannter Verein.
Das Programm welches uns geboten wurde , war ein sehr
war ein sehr reichhaltiges. Die Konzertstücke die zu Gehör
gebracht wurden, erhielten allgemeinen Anklang und durch
einzelne Theaterstücke gewechselt wurden . Der Schluß der

Feier wurde durch Tanz beendet . Die Feier war durchaus
gut ausgearbeitet und hatte einen zahlreichen Besuch, sodaß
der Saal im Gasthaus zur alten Linde dicht besetzt war.
Die Gabenverlosung welche sehr reichhaltig war , fand
beim Publikum große Ueberraschung . s

Renenbürg. Der Württemb . Handwerker-Landes -,
verband, E . V . hält am Sonntag den 19. Januar nach¬
mittags 2 Uhr im Gasthaus zur Eintracht Neuenbürg , eine
Handwerker - Bezirks - Versammlung ab . Tagesordnung
. Zweckmäßigkeit der Organisation im Handwerk."

Renenbürg. Das Forstamt verkanft am Sams-
tag den 1 . Februar Baustangen, Hagstangen, Hopfenstangen,
Rebstangen, u . Bohnenstecken .

Eugelsbraud . Die Gemeinde verkauft am Montag
den 20 . Januar vormittags 10 Uhr Baustangen , Hagstangen
und Hopfenstangen.

Letzte Nachrichten.
London 15 . Jan. Die Delegierten der Verbündeten

sind um 1 Uhr nachmittags zu einer Beratung zusammen -
getreten.

London 14. Jan . Kein türkischer Delegierter hat
an,dem Diner teilgenommen, das heute abend der griechi¬
sche Gesandte zu Ehren der Hauptmitglieder der Friedens .
Missionen gab. Ebenso haben die Türken die Einladung !
der österreichisch-ungarischen und der italienischen Botschaft j
für Donnerstag beziehungsweise Freitag abgelehnt. i

Pari - , 14 . Januar . Nach Schluß der Kammer- !
sitzung ersuchten zahlreiche Abgeordnete den Präsidenten ,
Deschamel , sich für die Präsidentschaft der Republik aufstellen
zu lassen . Deschamel bedankte sich für dieselbe .

Druck und »Verlag der Beruh. HofutMMschen Buchüruckcret ^
in Wtldbad . — Bermttwortltch : » . Reinhardt balellr- .

MWi -Pm « Ww «i>.
„Königin Charlotte ".

Sonntag , den 19 . Januar
nachmittags L Uhr

I, Gasth . zur Eisenbahn.
TnMnU :

1 . Rechenschaftsbericht über das Jahr 1912 .
2 . Genehmigung deS Rechnungsabschlussespro 31 . Dez.

1912 und Erteilung der Entlastung an den Vor¬
stand und Ausschuß.

S. Vornahme der Neuwahl des Vorstandes , Schrift¬
führer», Kassiers und der Ausschußmitglieder.

4. Entgegennahme von Anträgen und Wünschen aus
der Versammlung.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
der Vorstand .

Lvdlvll , LrikvUs
- nd fortwährend zu(haben bei

>ilh . Rath.

HiMtttts «,
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rigen Preisen weiter an . da ich mich durch große Ab¬
schlüffe rechtzeitig gedeckt habe.

Das Einweben von Namen geschieht bei einer Ab¬
nahme von 10 Dutzend kostenlos für

ZeMttii, HMWr , MWr
Fertige Bettwäsche nnd Anfertigung von Bett¬
wäsche in jeder Preislage mit Appebikationen , Hohlsaum ,
Feston , Durchbrüchen und Klöppeleinsätzen in eleganter

tadelloser Ausführung .
Ueber«ah« e kompletter Ausstattu «ge«.

pH. Bosch, « N.
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sind eingetroffen bei

Tel . 45 - Kgl. Hoflieferant. !

MitiiMttill
st

„Königin KHnrkotte" -
Donnerstag, de» LS .

abends 8 Uhr >

Singstunde !
im „Schwarzwaldhotel " !

Zahlreiches Erscheinen er¬
wartet Der Vorstand .
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empfiehlt Bäcker Vechtle

o
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